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(54) Schlauchbeutelmaschine mit Etikettiervorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schlauchbeutelma-
schine (1) mit einer Etikettiervorrichtung (6) und ein Ver-
fahren zum Betrieb einer Schlauchbeutelmaschine (1).
Die Etikettiervorrichtung (6) umfasst einen Etiketten-

spender (9), ein Zwischenband (15) und ein Übergabe-
band (10), um Etiketten (7) quer zur Folientransportrich-
tung (T) an eine Etikettierposition zu transportieren und
dort auf die Folienbahn (4) aufzubringen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Verpa-
ckungsmaschine gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 bzw. auf ein Verfahren mit den Merkmalen des
Anspruchs 11.
[0002] Es ist aus der WO 2009/010205 A1 eine Etiket-
tiervorrichtung für Tiefziehverpackungsmaschinen zum
mehrbahnigen und mehrreihigen Aufbringen von Etiket-
ten auf Verpackungen, die vor ihrem Vereinzeln in einer
Folienbahn geführt werden, bekannt. Die Etikettiervor-
richtung umfasst einen Etikettenspender, der quer zur
Transportrichtung der Folienbahn ausgerichtet ist, und
weist ein erstes Etikettentransportband auf, das auch
quer zur Transportrichtung ausgerichtet ist. Die Etiket-
tiervorrichtung umfasst ein zweites Etikettentransport-
band, das die Etiketten auf die Folienbahn aufbringt, wo-
bei das zweite Etikettentransportband in Transportrich-
tung der Folienbahn ausgerichtet ist.
[0003] Es sind weiterhin vertikale Schlauchbeutelma-
schinen bekannt, die eine integrierte Etikettiervorrich-
tung im Inneren der Maschine aufweisen, um Etiketten
auf eine Folienbahn aufzubringen, bevor die Folienbahn
zu einem Schlauch geformt, mit Produkten gefüllt und
versiegelt wird. Schlaubeutelverpackungsmaschinen,
kurz Schlauchbeutelmaschinen, sind Verpackungsma-
schinen, bei denen eine bahnförmige Verpackungsfolie
zu einem Schlauch geformt wird, bevor einzelne Ab-
schnitte dieses Schlauches als separate Verpackungen
mit einem Produkt befüllt werden. Vertikale Schlauch-
beutelmaschinen zeichnen sich dadurch aus, dass das
Befüllen der einzelnen Schlauchbeutel mit dem Produkt
in vertikaler Richtung von oben erfolgt. Solche vertikalen
Schlauchbeutelmaschinen sind beispielsweise be-
schrieben in der DE 196 31 258 A1, der DE 195 16 870
B4, der DE 44 47 051 C2 oder der DE 196 28 098 A1.
Bezüglich der generellen Konfiguration einer Schlauch-
beutelmaschine, insbesondere einer vertikalen
Schlauchbeutelmaschine, wird ausdrücklich auf diese
vier Dokumente verwiesen. Nachteilig an bekannten
Schlauchbeutelmaschinen ist die schlechte Zugänglich-
keit der Etikettiervorrichtung beispielsweise zum Wech-
seln einer Etikettenrolle. Dabei müssen üblicherweise
Schutztüren geöffnet werden, was zu einem Stillsetzen
der gesamten Schlauchbeutelmaschine führt.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einer Verpackungsmaschine, vorzugsweise bei einer
vertikalen Schlauchbeutelmaschine, die Zugänglichkeit
und Ergonomie einer Etikettiervorrichtung zu verbes-
sern.
[0005] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine
Schlauchbeutelmaschine mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 bzw. durch ein Verfahren zum Betrieb einer
Schlauchbeutelmaschine mit einer Etikettiereinrichtung
mit den Merkmalen des Anspruchs 11. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben.
[0006] Die erfindungsgemäße Schlauchbeutelma-

schine umfasst eine Etikettiervorrichtung zum Aufbrin-
gen von Etiketten auf eine Folienbahn, wobei die Etiket-
tiervorrichtung einen Etikettenspender und ein Überga-
beband aufweist. Die Schlauchbeutelmaschine zeichnet
sich dadurch aus, dass ein Zwischenband zwischen dem
Etikettenspender und dem Übergabeband vorgesehen
ist, wobei das Zwischenband längs einer Etikettenspen-
derichtung des Etikettenspenders ausgerichtet ist und
das Übergabeband orthogonal zum Zwischenband aus-
gerichtet ist. Dies ermöglicht eine Anordnung des Etiket-
tenspenders im Außenbereich der Schlauchbeutelma-
schine, so dass eine verbesserte Zugänglichkeit bei-
spielsweise zum Wechseln einer Etikettenrolle gegeben
ist.
[0007] In einer besonders vorteilhaften Ausführung ist
die Schlauchbeutelmaschine eine vertikale Schlauch-
beutelmaschine. Bei vertikalen Schlauchbeutelmaschi-
nen kann der Etikettenspender an einer Außenseite des
Maschinenrahmens angebracht werden. Dabei kann der
Etikettenspender wahlweise an einer rechten oder linken
Seite der Folienbahn angeordnet sein, was wiederum die
Flexibilität erhöht.
[0008] In einer besonders vorteilhaften Ausführung ist
je ein Etikettenspender an der rechten und der linken
Seite der Folienbahn, vorzugsweise mit einem gemein-
samen Übergabeband, vorgesehen, sodass ein redun-
dantes System vorliegt. Redundant bedeutet in diesem
Fall, dass, während an einem stillstehenden Etiketten-
spender die leere Etikettenrolle ersetzt wird, die
Schlauchbeutelmaschine weiter produzieren kann, da
mittels des anderen Etikettenspenders weiterhin laufend
neue Etiketten dem Übergabeband zugeführt und auf die
Folienbahn aufgebracht werden können.
[0009] Das Übergabeband ist vorzugsweise orthogo-
nal zu einer Folientransportrichtung der Verpackungs-
maschine angeordnet.
[0010] Bevorzugt weist das Zwischenband in Etiket-
tenspenderichtung eine geringere Breite auf als die Brei-
te des zu transportierenden Etiketts. So ist zum Einen
die Fläche, mit der das Etikett mit seiner Klebeseite auf
dem Zwischenband transportiert wird, kleiner als die Ge-
samtfläche des Etiketts. Zum Anderen kann wenigstens
ein freies Ende des Etiketts, das über das Zwischenband
seitlich darüber hinaussteht, auf das Übergabeband ge-
drückt werden, um vom Übergabeband weitertranspor-
tiert zu werden. Die geringere Klebekraft des Etiketts auf
dem Zwischenband erleichtert das Ablösen des Etiketts
vom Zwischenband und in Folge die Übernahme auf das
Übergabeband.
[0011] Das Übergabeband weist bevorzugt in Folien-
transportrichtung eine geringere Breite auf als die Breite
des zu transportierenden Etiketts, um ein freies Ende
des Etiketts, das über das Übergabeband übersteht, auf
die Folienbahn andrücken zu können. Dadurch kann das
Etikett mit dem Folienvorschub durch die Folienbahn
vom Übergabeband abgezogen und komplett auf die Fo-
lienbahn aufgebracht werden.
[0012] Das Zwischenband und das Übergabeband
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sind bevorzugt dazu konfiguriert, die Etiketten mit ihrer
Klebeseite, die die Unterseite des Etiketts ist, aufzuneh-
men und zu transportieren. So ist ein sicherer Transport
auch bei schnellen Transportbewegungen möglich.
[0013] Der Etikettenspender ist in einer besonders vor-
teilhaften Ausführung außerhalb eines Maschinenrah-
mens der Schlauchbeutelmaschine angeordnet, um die
Zugänglichkeit zu verbessern.
[0014] Die Etikettenspenderichtung entspricht vor-
zugsweise der Folientransportrichtung, um die Abmes-
sungen der Schlauchbeutelmaschine gering zu halten.
[0015] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Betrieb
einer Schlauchbeutelmaschine mit einer Etikettiervor-
richtung, umfassend einen Etikettenspender, ein Zwi-
schenband und ein Übergabeband, weist folgende
Schritte auf:

- Spenden eines Etiketts vom Etikettenspender in ei-
ner Etikettenspenderichtung auf das Zwischenband,

- Transportieren des Etiketts mittels des Zwischen-
bands an eine Übergabeposition,

- Übernehmen des Etiketts mittels des Übergabe-
bands an der Übergabeposition,

- Transportieren des Etiketts mittels des Übergabe-
bands quer zu einer Folientransportrichtung an eine
Etikettierposition,

- Aufbringen des Etiketts auf eine Folienbahn an der
Etikettierposition.

[0016] Mit einem solchen Verfahren ist es möglich, Eti-
ketten auf eine Folienbahn außerhalb des Maschinen-
gestells bzw. nicht innerhalb des Maschinengestells der
Schlauchbeutelmaschine aufzubringen und auch einen
Etikettenwechsel durchführen zu können, ohne dabei die
Schlauchbeutelmaschine beispielsweise durch Öffnen
von Schutztüren stillsetzen zu müssen.
[0017] Vorzugsweise wird das Etikett auf dem Zwi-
schenband und auf dem Übergabeband derart transpor-
tiert, dass das Etikett ein über jeweils das Zwischenband
und das Übergabeband überstehendes freies Ende auf-
weist, um ein Übernehmen vom Zwischenband auf das
Übergabeband und weiter auf die Folienbahn zu verbes-
sern.
[0018] Dabei wird vorzugsweise das freie Ende des
Etiketts an die Folienbahn gedrückt und durch die Vor-
schubbewegung der Folienbahn in der Folientransport-
richtung vom Übergabeband abgezogen.
[0019] Im Folgenden wird ein vorteilhaftes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand einer Zeichnung nä-
her erläutert. Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht einer erfindungsgemäßen
Schlauchbeutelmaschine mit einer Etikettier-
vorrichtung,

Fig. 2 eine Rückansicht der Schlauchbeutelmaschine
mit dem Bandverlauf eines Etikettenbands und

Fig. 3 eine vergrößerte Rückansicht der Etikettiervor-
richtung.

Gleiche Komponenten sind in den Figuren durchgängig
mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0020] Fig. 1 zeigt in einer schematischen Darstellung
eine erfindungsgemäße Schlauchbeutelmaschine 1 in
Form einer vertikalen Schlauchbeutelmaschine. Die
Schlauchbeutelmaschine 1 weist einen Maschinenrah-
men 2 auf, an dessen linker Seite eine Abrolleinrichtung
3 für eine Folienbahn 4 angeordnet ist. Die Folienbahn
4 wird von einer Folienrolle 5 abgerollt und nach oben
einer Etikettiervorrichtung 6 zugeführt, um nach einem
Aufbringen eines Etiketts 7 ins Innere 8 der Schlauch-
beutelmaschine 1 geführt zu werden. Dort wird in be-
kannter Art und Weise die Folienbahn 4 zu einem
Schlauch geformt und von oben werden gemäß der Pfeil-
richtung P nicht näher dargestellte Produkte zugeführt
und verpackt.
[0021] Die Etikettiervorrichtung 6 umfasst einen Etiket-
tenspender 9, der außerhalb der Schlauchbeutelmaschi-
ne 1 am Maschinenrahmen 2 angebracht ist. Ein Über-
gabeband 10 der Etikettiervorrichtung 6 weist eine hori-
zontale Bewegungsrichtung auf, sodass ein freies Ende
11 b des Etiketts 7 an einer Etikettierposition auf die Fo-
lienbahn 4 mittels einer Andruckrolle 12b angedrückt
werden kann. Dabei drückt die Andruckrolle 12b auf die
Oberseite des Etiketts 7 und presst somit die Unterseite,
die die Klebeseite des Etiketts 7 ist, auf die Folienbahn
4. Das Etikett 7 klebt nun teilweise auf der Folienbahn 4
und die Vorschubbewegung der Folienbahn 4 in einer
Folientransportrichtung T an der Etikettierposition sorgt
dafür, dass das Etikett 7 komplett von dem stillstehenden
Übergabeband 10 abgezogen wird und von der Andruck-
rolle 12b über die gesamte Fläche an die Folienbahn 4
angedrückt wird. Das zu etikettierende Etikett 7 wird mit-
tels des Übergabebands 10 in seine Etikettierposition
transportiert.
[0022] In Fig. 2 ist der Etikettenspender 9 ausgeblen-
det und lediglich der Verlauf eines Etikettenbands 13 ge-
zeigt. Die Transportrichtung des Etikettenbands 13 ist
parallel zur Laufrichtung der Folienbahn 4. Auf dem Eti-
kettenband 13 befinden sich eine Vielzahl von Etiketten
7, die zu einer Spendekante 14 des Etikettenspenders 9
transportiert werden, um dort von dem Etikettenband 13
in einer Spenderichtung S auf ein Zwischenband 15 ge-
spendet zu werden, mit der Unterseite bzw. Klebeseite
der Etiketten 7 dem Zwischenband 15 zugewandt. Das
Zwischenband 15 ist in Spenderichtung S ausgerichtet.
Das Etikett 7 wird so auf das Zwischenband 15 gespen-
det und vom Zwischenband 15 übernommen, dass das
Etikett 7 nur teilweise, vorzugsweise mittig, mit seiner
Klebeseite mit dem Zwischenband 15 in Kontakt steht,
sodass ein freies Ende 11a des Etiketts 7 seitlich über
das Zwischenband 15 in Richtung des Übergabebands
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10 hinausragt. Das Zwischenband 15 transportiert das
Etikett 7 in eine Übergabeposition, in der das freie Ende
11 a des Etiketts 7 mittels einer Andruckrolle 12a auf das
Übergabeband 10 gedrückt wird und das Übergabeband
10 während einer Vorschubbewegung in Richtung zur
Etikettierposition das Etikett 7 vom Zwischenband 15 ab-
zieht und aufnimmt. Das Etikett 7 wird dabei derart über-
nommen, dass das Etikett 7 ebenso ein freies Ende 11
b auf der Seite des Übergabebands 10 aufweist, an der
das Etikett 7 mit seinem freien Ende 11 b auf die Folien-
bahn 4 aufgebracht wird.
[0023] Fig. 3 zeigt die Etikettiervorrichtung 6 in einer
vergrößerten Detailansicht. Der Etikettenspender 9 um-
fasst eine Etikettenrolle 16, die bei einer Umstellung auf
einen anderen Etikettentyp oder bei einem verbrauchten
Etikettenband 20 gewechselt werden muss. Wie in Fig.
1 gut zu erkennen ist, ist die Etikettenrolle 16 leicht zu-
gänglich, selbst wenn sich der Etikettenspender 9 auf
der gegenüberliegenden Seite der Folienbahn 4 befin-
den würde oder dort ein zusätzlicher zweiter Etiketten-
spender 9 mit einem Zwischenband 15 angebracht wäre.

Patentansprüche

1. Schlauchbeutelmaschine (1), umfassend eine Eti-
kettiervorrichtung (6) zum Aufbringen von Etiketten
(7) auf eine Folienbahn (4), wobei die Etikettiervor-
richtung (6) einen Etikettenspender (9) und ein Über-
gabeband (10) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Zwischenband (15) zwischen dem Etiket-
tenspender (9) und dem Übergabeband (10) vorge-
sehen ist, wobei das Zwischenband (15) längs einer
Etikettenspenderichtung (S) des Etikettenspenders
(9) ausgerichtet ist und das Übergabeband (10) or-
thogonal zum Zwischenband (15) ausgerichtet ist.

2. Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schtauchbeutel-
maschine (1) eine vertikale Schlauchbeutelmaschi-
ne ist.

3. Schtauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass je ein Etikettenspender (9) an einer rechten
und einer linken Seite der Folienbahn (4) vorgese-
hen sind.

4. Schlauchbeutelmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass ein gemeinsames
Übergabeband (10) für beide Etikettenspender (9)
vorgesehen ist.

5. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an einer Etikettierposition das Übergabeband
(10) orthogonal zu einer Folientransportrichtung (T)
der Schlauchbeutelmaschine (1) bewegbar ist.

6. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenband (15) in Etikettenspende-
richtung (S) eine geringere Breite aufweist als die
Breite des zu transportierenden Etiketts (7).

7. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Übergabeband (10) in Folientransportrich-
tung (T) eine geringere Breite aufweist als die Breite
des zu transportierenden Etiketts (7).

8. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Zwischenband (15) und das Übergabe-
band (10) dazu konfiguriert sind, die Etiketten (7) mit
ihrer Klebeseite aufzunehmen und zu transportie-
ren.

9. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Etikettenspender (9) außen an einem Ma-
schinenrahmen (2) der Schlauchbeutelmaschine (1)
angebracht ist.

10. Schlauchbeutelmaschine nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Etikettenspenderichtung (S) der Folien-
transportrichtung (T) entspricht.

11. Verfahren zum Betrieb einer Schlauchbeutelma-
schine (1) mit einer Etikettiervorrichtung (6), umfas-
send einen Etikettenspender (9), ein Zwischenband
(15) und ein Übergabeband (10), wobei das Verfah-
ren folgende Schritte aufweist:

• Spenden eines Etiketts (7) vom Etikettenspen-
der (9) in Etikettenspenderichtung (S) auf das
Zwischenband (15),
• Transportieren des Etiketts (7) mittels des Zwi-
schenbands (15) an eine Übergabeposition,
• Übernehmen des Etiketts (7) mittels des Über-
gabebands (10) an der Übergabeposition,
• Transportieren des Etiketts (7) mittels des
Übergabebands (10) quer zu einer Folientrans-
portrichtung (T) an eine Etikettierposition,
• Aufbringen des Etiketts (7) auf eine Folienbahn
(4) an der Etikettierposition.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Etikett (7) auf dem Zwischen-
band (15) und dem Übergabeband (10) derart trans-
portiert wird, dass das Etikett (7) ein über jeweils das
Zwischenband (15) und das Übergabeband (10)
überstehendes freies Ende (11a, 11b) aufweist.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie Ende (11 b) des Etiketts
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(7) an die Folienbahn (4) gedrückt wird und durch
die Vorschubbewegung der Folienbahn (4) in der Fo-
lientransportrichtung (T) von dem Übergabeband
(10) abgezogen wird.
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